
Seitensprung im MED   
Fun-Regatta Kos 2006 

 
 
 
Im Oktober 2006 fanden wir uns plötzlich auf einem Boot wieder, auf Kos, zu einer Fun-
Regatta. Na ja, so ganz plötzlich und unerwartet war das nun nicht, kannten wir uns doch 
von diversen gemeinsamen Törns und waren der Meinung, bei allem „Der Weg ist das Ziel“ 
und „Wenn ich schnell sein will, dann fahr ich ne Motorbratze“ müsse man doch mal raus-
finden, ob man wenigstens ein wenig kompetitiv ist. Das rauszufinden, hatten unser Skipper 
Rainer, unser Bootsmoses Jürgen, mein Bruder Peter und ich uns zur Regatta angemeldet. 
Und da laufen die Tage eigentlich sehr gleichförmig ab: 
 
Der Vorstart: Erst mal nix! Bisschen klönen! Mal gucken und sich orientieren. 
 

   
 
 
Geht’ endlich los? Und wenn ja, wo lang? 
 

    
 
  



Unbeschreiblich, das Gefühl, das Glück, hier sein zu können. Und zu segeln!  
 

    
 
Bei diesem Kaiser-Wetter! 
 

    
 

    
 
 
Manchmal bedarf es ausgefuchsterTaktik, manchmal reicht ganz einfach nur gucken. 
 



    

Manchmal wird es ein wenig derb. 

    
Hauptsache: Vorbei 

 



Unterm Strich: Wenn et lüpp, dann lüpp et! 
 

 
 
Und abends dann immer diese unvergleichlichen Häfen. 
 

 
 
Herbsttörns in der Ägäis – ein Traum!  


